
Wirtschaftsdeutsch    Name: ____________________

  Test Nr. 3

I. Hörverständnis (9 Punkte)

1. Was hat Frau Meyer für ihre Geburtstagsparty im Büro gekauft?

2. Was machen Frau Meyers Kollegen? (Nennen Sie drei Sachen)

3. Was bekommt Frau Meyer geschenkt?

II.  Leseverständnis (9 Punkte)

Bitte lesen Sie sich den folgenden Text durch und beantworten Sie die Fragen dazu.

Während der Geburtstagsfeier unterhalten sich zwei Kollegen von Frau Meyer über die

Auswirkung des Alkohols.

Herr Duhn: Ich finde es nicht gut, dass im Büro Alkohol getrunken wird. Wir müssen 

doch noch arbeiten.

Herr Schwips: Ja, das stimmt. Man kann nur gut arbeiten, wenn man nüchtern (1)  ist.

Wenn man Alkohol trinkt, dann ist die Leistungsfähigkeit (2)  nicht mehr

so hoch.

Herr Duhn: Alkohol wird viel langsamer abgebaut, als man oft wahrhaben möchte.

Wer um ein Uhr mittags 1,5 Promille “intus” hat, der ist erst am nächsten

Morgen wieder nüchtern. Beginnt jemand die Arbeit um acht Uhr, hat er

dann noch fast 0,5 Promille im Blut.

Herr Schwips: Schrecklich!



Herr Duhn: Ja, Alkohol am Arbeitsplatz (3)  ist sehr schlecht für die Arbeitsmoral

und das Betriebsklima. Alkoholkranke Mitarbeiter fehlen im

Durchschnitt (4) 16mal häufiger als Gesunde.

Herr Schwips: Wirklich? Das wusste ich nicht. Schauen Sie mal, da! Der Herr Tröckner, 

der trinkt schon das vierte Glas Sekt (5) ohne Orangensaft und die Frau

Seidel holt schon den Schnaps aus dem Aktenschrank (6).

Herr Duhn: Was? Die hat im Schrank Schnaps versteckt? Das kann ich nicht glauben.

Herr Schwips: Doch. Es stimmt. Was die Berufsgenossenschaft (7) wohl sagen wird?

Sollen wir die Genossenschaft anrufen?

Herr Duhn: Nun bleiben Sie mal auf dem Teppich, Herr Schwips und nehmen Sie sich

ein paar Salzstangen (8), die sind lecker!

Herr Schwips: Nein, danke. Ich habe schon gefrühstückt.

Fragen:

1. Warum findet Herr Duhn Alkohol im Büro nicht gut?

2. Was macht Frau Seidel auf der Party?

3. Warum will Herr Schwips die Genossenschaft anrufen?



III. Vokabeln (8 Punkte)

Bitte wählen Sie vier der acht fettgedruckten Vokabeln aus und erklären Sie sie mit

eigenen Worten auf Deutsch.

(   ) __________________________________________________________________

(   ) __________________________________________________________________

(   ) __________________________________________________________________

(   ) __________________________________________________________________

IV. Grammatik (8 Punkte)

Bitte bilden Sie ganze Sätze im Nominativ:

1. trinken / Chefin / der Sekt von Frau Meyer / die

2. sein / der Schnaps / der Aktenschrank / in

3.  haben / die Frau / Geburtstag

4. sein / die große Flasche Sekt / leer



V.    Grammatik (12 Punkte)

Bitte beschreiben Sie folgendes Bild. Schreiben Sie sechs Sätze.

Wo steht der Computer?  Wo liegen die Papiere? Wo hängt das Poster?  Wo ist die

Mitarbeiterin?  Wo ist das Fenster? Wo steht die Faxmaschine?

WEB.ART.5

Take the drawing from chapter two A-02-02

VI. Was ist hier richtig? Wählen Sie die richtige Antwort aus. (6 Punkte)

1

a. Was ist denn hier los?

b. Was ist denn dann los?

c. Was ist denn weil los?

2

a. Wenn Sie mehr wissen wollen, weil rufen Sie uns an.

b. Wenn Sie mehr wissen wollen, denn rufen Sie uns an.

c. Wenn Sie mehr wissen wollen, dann rufen Sie uns an.

3. Wir verkaufen nicht viel, denn die Preise so hoch sind.

b. Wir verkaufen nicht viel, weil die Preise so hoch sind.

c. Wir verkaufen nicht viel, dann die Preise so hoch sind.



4. Wir verkaufen viele Autos, denn die Preise sind so hoch.

b. Wir verkaufen viele Autos, weil die Preise sind so hoch.

c. Wir verkaufen viele Autos, dann die Preise sind so hoch.

5

a. Erst kommt die Arbeit und weil das Vergnügen.

b. Erst kommt die Arbeit und dann das Vergnügen.

c. Erst kommt die Arbeit und denn das Vergnügen.

6

a. Was wollen Sie weil trinken?

b. Was wollen Sie denn trinken?

c. Was wollen Sie dann trinken?

VII.      Essay (20 Punkte)

Bitte beschreiben Sie Ihr Traumbüro. Schreiben Sie mindestens 10 komplette Sätze.



Test 3

Hörverständnis

Frau Meyer hat Geburtstag. Sie möchte für ihre Kollegen eine kleine Party im Büro

organisieren. Darum hat sie acht Flaschen Sekt und zehn Flaschen Orangensaft gekauft.

Viele ihrer Kollegen trinken gerne Orangensaft mit Sekt oder nur Sekt. Ausserdem hat sie

Chips, Salzstangen und Erdnussflips gekauft. Als sie ins Büro kommt, gratulieren ihr die

Kollegen. Sie sagen “herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag”. Frau Meyer muss viele

Hände schütteln und mit allen ein bisschen Small-talk halten. Ihre engsten Kollegen

singen sogar “Happy Birthday” und eine Frau aus der Einkaufsabteilung schenkt ihr

Blumen und einen Kugelschreiber der Firma Bürobedarf GmbH.


